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Wie lernende Systeme unsere Welt verändern
Mussten Sie auch zweimal hinsehen? Ja, Sophia ist ein humanoider Roboter mit 
künstlicher Intelligenz und Mimik zur sozialen Interaktion. Und der erste Roboter, 
dem eine Staatsangehörigkeit verliehen wurde.
Mehr dazu und zu Anwendungen und Chancen von KI im Unternehmen in unserem 
Special ab Seite 6 »

Neue Potentiale, Kooperationen und  
Geschäftsfelder identifizieren - Seite 10 »
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Um die Lesbarkeit zu vereinfachen haben wir im 
vorliegenden Heft auf die zusätzliche Formulie-
rung der weiblichen Form verzichtet. Wir möchten 
deshalb darauf hinweisen, dass die ausschließliche 
Verwendung der männlichen Form explizit als ge-
schlechtsunabhängig verstanden werden soll.

Sie haben Fragen? Sprechen Sie uns an.
Als Wirtschaftsförderer sind wir Dienstleister für Unternehmen der Region für einen 
starken und lebenswerten Wirtschafts- und Produktionsstandort Westerwald.

Eingebunden in überregionale Netzwerke und Kooperationen, Kommunen und Politik 
sind wir Ihr erster Ansprechpartner bei Existenzgründungen, Auf- und Ausbau und Siche-
rung Ihrer unternehmerischen Aktivitäten in der Wirtschaftsregion Westerwald.

„Wir Westerwälder” ist die Gemeinschaftsinitiative zur Stärkung der drei Landkreise 
Altenkirchen, Neuwied und Westerwaldkreis.

Die Wirtschaftsförderer der drei Landkreise koordinieren und bündeln unter diesem 
Dach kreisübergreifend ihre Aktivitäten mit dem Ziel einer zukunftsfähigen Entwicklung 
der Wirtschaftsregion.  

Dazu zählt neben der Unterstützung und Vernetzung ansässiger Unternehmen die aktive 
Vermarktung und Außendarstellung um neue Wirtschaftsteilnehmer und Technologien 
für den Westerwald zu gewinnen.

Das Magazin WIR Westerwälder ist Sprachrohr der Wirtschaftsförderer.  

aus aus der Sommerpause ...„R
WiR Westerwälder

... und mit frischem Schwung rein in die zweite Jahreshälfte - 
Ideen entwickeln und Märkte erkunden! Werkzeuge und Förderun-
gen dazu stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe vor.

Denken auch Sie, Künstliche Intelligenz (KI) ist komplex und kom-
pliziert? KI kommt für kleine und mittlere Betriebe nicht in Frage? 
Falsch! Die meisten von uns nutzen Künstliche Intelligenz tag- 
täglich. In jedem Mobiltelefon steckt eine Menge KI. Sie ist we-
sentlicher Bestandteil jeder zukunftsorientierten Digitalisierungs-
strategie, auch in kleinen und mittleren Unternehmen. Erfahren 
Sie mehr in unserem Schwerpunktartikel zum Thema.

Was Westerwälder Unternehmen daraus machen, zeigen wir, 
neben weiteren innovativen Produkten aus der Region, in unserer 
Rubrik auf den Seiten Westerwald Produkt Excellence. 

Sie sehen: Das neue Magazin ist prall gefüllt mit brandaktuel-
len Themen und Informationen. Wir möchten Sie damit bei den 
Herausforderungen für eine zukunftsorientierte Unternehmens-, 
Personal- und Produktpolitik unterstützen und Ihnen Ideen und 
Impulse für ihr eigenes Unternehmen geben. 

Unser Angebot ist kostenfrei -  Nutzen Sie es!  
Wir freuen uns auf das persönliche Gespräch mit Ihnen. 
Einen erfolgreichen Tag und gute Geschäfte in der zweiten Jahres- 
hälfte wünschen Ihnen Ihre Wirtschaftsförderer der Landkreise 
Altenkirchen, Neuwied und Westerwaldkreis mit Team.

Harald SchmillenLars Kober Katharina Schlag

Quo vadis, 
Zukunft?
Die Herausforderungen für Gründer und etablierte 
Unternehmer sind vielfältig und nehmen stetig zu.  
Viele Themen haben mehr als nur eine Antwort und  
manchmal fehlt auch nur der entscheidende Anstoß.

Sprechen Sie uns an!  
Als Wirtschaftsförderer haben wir beste Kontakte zu 
Unternehmen, Instituten und Hochschulen.  
Wir öffnen Türen und helfen Ihnen bei Förderungen 
und Wissenstransfer in Ihr Unternehmen.

Wir bieten unmittelbare Unterstützung in allen  
Phasen der Unternehmensentwicklung - kostenlos. 
Wir arbeiten über Kreisgrenzen hinweg Hand-in-
Hand und kommen schnell zu Ergebnissen. 

Ihre Wirtschaftsförderer - für Sie vor Ort:

Lars Kober 
Wirtschaftsförderung  
Kreis Altenkirchen 
Telefon:	 02681 81-3901 
E-Mail:	 lars.kober@kreis-ak.de

Harald Schmillen 
Wirtschaftsförderung  
im Landkreis Neuwied GmbH
Telefon:	 02631 282-12 
E-Mail:	 hschmillen@wfg-nr.de

Katharina Schlag 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  
Westerwaldkreis mbH
Telefon:	 02602 124-405 
E-Mail:	 katharina.schlag@westerwaldkreis.de
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Ihre  
Wirtschaftsförderer 
informieren
Als Wirtschaftsförderer sind wir Dienstleister  
für die Unternehmer unserer Region. 
 
Eine Fülle an interessanten und wichtigen  
Informationen steht Ihnen frei zugänglich auf den  
Internetseiten der Wirtschaftsförderer zur Verfügung.
 
Nutzen Sie unser kostenfreies Angebot!  
Immer eine gute Adresse für die Westerwälder Wirtschaft:

www.wirtschaftsfoerderung-ak.de
www.wfg-nr.de
www.wfg-ww.de

www.wir-westerwaelder.de

Geeignete Mitarbeiter finden mit 
myskills.de

Sie haben offene Stellen zu besetzen  
und keine Bewerber? myskills.de hilft 
Ihnen, die Fähigkeiten von Bewerbe-
rinnen und Bewerbern einzuschätzen, 
ist aber ausdrücklich kein formales 
Zertifizierungsverfahren.

Infos über die Arbeitgeber-Hotline:    
0800 4555520  
oder unter 
https://myskills.de »

Digitaler Marktplatz Westerwald

Das regionale Netzwerk westerwäl-
der Gewerbe- und Aktionsgemein-
schaften „Marktplatz Westerwald“ 
plant eine digitale Handels-Platt-
form, die dem inhabergeführten 
Einzelhandel und allen weiteren 
Gewerbetreibenden die Chance 
eröffnet, ihre Wettbewerbsfähigkeit 
zu erhöhen. 

Information und Kontakt:  
Andreas Giehl, 0175 4287422 
giehl@marktplatz-westerwald.com

Alle Themen dieses Heftes finden Sie in ausführlicher Form mit 
vielen ergänzenden Hinweisen und Direktlinks auf der Seite:

Zuschüsse für die Schaffung von Barrierefreiheit 
bei gewerblichen touristischen Unternehmen

Für kleine und mittlere Beherbergungs-, Gastrono-
mie- und Campingbetriebe gibt es Förderungen 
für die Errichtung, die Erweiterung und den Um-
bau von Gebäuden zur Erreichung der Barriere-
freiheit und die Anschaffung von Einrichtungsge-
genständen, die der Barrierefreiheit dienlich sind.  
Die Förderung erfolgt als Investitionszuschuss. 
Die Antragstellung erfolgt  elektronisch über das 
ISB-Kundenportal oder postalisch.

Informationen und Download unter:  
https://bit.ly/2OuTyn9 »

Neue Förderungen und Lohnkostenzuschüsse bei 
Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen

Trotz guter Arbeitsmarktlage gibt es Männer und Frauen, die dauer-
haft ohne Beschäftigung sind. Ihre Chancen, im Erwerbsleben Fuß 
zu fassen, sinken, je mehr Zeit verstreicht. 

„MitArbeit“ - Das am 1. Januar 2019 in Kraft getretene 
Teilhabechancengesetz eröffnet diesen Personen neue 
Perspektiven. Es setzt auf intensive Betreuung, indivi-
duelle Beratung und wirksame Förderung.

Bis zu 75 % Lohnkostenzuschuss erhalten Betriebe, 
die Personen einstellen, die seit mehr als zwei Jahren 
arbeitslos sind.

Bis zu 100 % Lohnkostenzuschuss erhalten Betriebe, 
die Personen einstellen, die:
n	 über 25 Jahre alt sind
n	 während der vergangenen sieben Jahre mindesten 

sechs Jahre Leistungen aus der Grundsicherung 
bezogen haben

n	 in dieser Zeit gar nicht oder allenfalls kurzfristig 
beschäftigt waren. 

Sie sind Arbeitgeber und haben Interesse?  
Informationen gibt es beim Gemeinsamen Arbeitgeber-
service von Arbeitsagentur und Jobcenter unter 0800 
4555520 oder bei den Jobcentern der Landkreise.

n	 Ansprechpartner für den Landkreis Altenkirchen: 
Zentrale Jobcenter: 02741 939-0

n	 Ansprechpartner für den Landkreis Neuwied: 
Karin Graf: 02631 9411 168

n	 Ansprechpartner für den Landkreis Westerwaldkreis: 
Christine Klüber: 02624 940528

Details zum Teilhabechancengesetz finden Sie unter: 
https://bit.ly/2IJazHh »

Neue Ausbildungsbroschüre 
2019/2020

In Kürze erscheint die neue 
Ausbildungsbroschüre der Initiative  
WIR Westerwälder für die drei 
Landkreise Altenkirchen, Neuwied  
und Westerwaldkreis.  
Sie bietet einen umfassenden 
Überblick über Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten im Westerwald 
mit Adressen und Ansprechpartnern.

Download als PDF unter: 
https://bit.ly/2MVB2lu »

Landschaft. Leistung. Leute.

Grafik: Bundesministerium für Arbeit und Soziales



KI - Künstliche 
Intelligenz 

Definition · Anwendungen · Chancen

„Wir werden Maschinen nicht nur für ihre Intelligenz 
nutzen, sondern auch mit ihnen zusammenarbeiten und 

zwar auf Wegen, die wir jetzt noch gar nicht erfassen können.“ 

KI lässt sich einteilen in die Teildisziplinen: 
n	 Wahrnehmen 

(Sprach-, Text-, Gesichtserkennung, u. s. w.)
n	 Lernen 

(Verarbeitung der gewonnenen Daten) und 
n	 Handeln 

(Robotik, Vorausschauende Wartung, 
Expertensysteme, Sprachausgabe, u. v. m.).

Diese Bereiche arbeiten auf unterschiedlichste 
Weise Hand-in-Hand. Es gibt also nicht 
die Künstliche Intelligenz, sondern KI 
als Datenanalyse und deren intelligente 
Anwendung findet sich zunehmend in 
allen Bereichen der Automation wieder 
und birgt ein gewaltiges Potential, auch 
für kleinere Unternehmen, etwa im 
Vertrieb oder im Kunden-Support.

Anwendung Künstlicher Intelligenz 
Im Alltag sind wir bereits in vielen Bereichen  
von Künstlicher Intelligenz umgeben: 
n	 Mobiltelefone erkennen Gesichter und 

Sprachen (Face-ID, Siri, Alexa & Co.)
n	 Autos parken selbstständig ein, überwachen 

den Abstand zum Vordermann oder 
übernehmen das Fahren gar komplett.

n	 In der Medizin analysieren KI-gestützte 
Systeme in Sekundenbruchteilen 
Laborberichte, Röntgenbilder und ganze 
Krankengeschichten, gleichen diese mit 
Datenbanken ab und stellen Diagnosen. 

Die Wichtigkeit des Themas lässt sich an 
den Anstrengungen der Bundesregierung 
ablesen. Sie behandelt das Thema mit höchster 
Priorität und will mit ihrer KI-Strategie die 
Entwicklung von Künstlicher Intelligenz auf 
Weltniveau in Deutschland vorantreiben. Es 
geht dabei um nichts Geringeres als um die 
„Zukunft Deutschlands als Industriestandort“. 
Die KI als Königsdisziplin der Digitalisierung 
soll Deutschlands „starke Position in der 
Industrie 4.0 ausbauen“ und das Land 
„führend bei KI-Anwendungen in diesem 
Bereich werden“ lassen. Von KI-Anwendungen 
soll auch der Mittelstand profitieren.

Aber von vorne:  
Was ist Künstliche Intelligenz eigentlich? 
Im Gegensatz zu fest programmierten Abläufen, 
in herkömmlichen Computerprogrammen, 
sind KI-Programme in der Lage, aus ihren 
Interaktionen mit anderen Programmen und 
mit dem Menschen, zu lernen. Dazu greifen 
sie auf große Datenmengen zu und reichern 
diese Daten mit immer neuen Informationen 
an. Diese fließen wiederum in kommende 
Entscheidungsprozesse ein: Das System lernt. 

Warum ist KI aktuell in aller Munde? 
KI-Anwendungen benötigen große Rechen-
leistungen zur Verarbeitung großer 
Datenmengen. Immer leistungsfähigere 
EDV-Systeme machen heute den Weg für 
KI-Anwendungen in die Unternehmen frei.

Fei-Fei Li, Co-Direktorin KI-Institut Stanford University

n	 In der Produktion geben KI-Systeme Antwort 
auf die Frage „Was wird wann wo passieren?“. 
Laut einer Studie ergeben sich durch diese 
vorausschauende Instandhaltung (Predictive 
Maintenance), ca. 25 % Einsparung 
gegenüber einer rein intervallbasierten 
Wartung, da vor einem Maschinenausfall 
gewartet werden kann und somit z. B. 
Stillstandszeiten vermieden werden oder 
Reparaturkosten geringer ausfallen.

n	 In der Touristik personalisieren 
KI-gestützte Systeme Gäste-
Support und Werbung.

n	 ERP-Systeme unterstützen Vertrieb 
und Service im Unternehmen.

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz sind 
also nicht nur etwas für große Unternehmen, 
sondern sind Schlüsseltechnologien für 
jede Branche und Unternehmensgröße.

KI im eigenen Unternehmen - Wie vorgehen?
Jede neue Technologie im Unternehmen 
sollte auf Sicht mehr erwirtschaften, als sie 
kostet. Bezogen auf das Thema KI könnte die 
Vorgehensweise sein:
n	 Klein beginnen mit fest umrissenen 

Rahmenbedingungen
n	 Einigkeit im Unternehmen, welche Ziele 

erreicht werden sollen
n	 Das Projekt sollte früh Erfolge erzielen und 

dann wachsen.

Star der KI-Branche ist zweifellos Sophia. Sophia ist ein humanoider Roboter, 
entwickelt von Hanson Robotics aus Hong Kong. Sophia gibt Interviews, hat eine 

ausgesprochen menschliche Mimik und hält Augenkontakt. 2017 wurde „ihr” als 
erster Roboter weltweit eine Staatsbürgerschaft verliehen. „Sie” ist nun offiziell Bürgerin 

von Saudi-Arabien und gibt eine Vorahnung von dem, was Systeme, basierend auf Künstlicher 
Intelligenz, in der Zukunft zu leisten vermögen.

Dabei können Unternehmen zunehmend 
auf vorgefertigte Software-Komponenten 
zurückgreifen, was die Anwendung wesentlich 
einfacher und kostengünstiger gestaltet. 

Der erste Schritt hin zu einer 
zukunftsorientierten EDV, ob mit oder ohne 
KI-Anwendungen, bleibt die Aufbereitung 
und strukturierte Ablage von Daten 
(Kundendaten, Produktdaten, Kenngrößen 
aus der Produktion, u. s. w.) als Grundlage 
für die entsprechenden Anwendungen. 

Unterstützung für Ihre Digitalisierungsstrategie
Als Wirtschaftsförderer bieten wir Ihnen 
Unterstützung in jeder Phase Ihrer 
Unternehmens-Digitalisierung. Sprechen Sie 
uns an - wir vermitteln Entwicklungs- und 
Kooperationspartner und beraten zu passenden 
Förderprogrammen.

Karikatur: Thomas Plaßmann

Mehr zu Sophia und zum Thema KI im Unternehmen:

n	 https://ki-strategie-deutschland.de »  
KI-Strategie der Bundesregierung

n	 https://plattform-lernende-systeme.de » 
Die Plattform für Künstliche Intelligenz

n	 https://innovation-beratung-foerderung.de » 
Anlaufstelle zu Fragen und Förderung zur 
Digitalisierung im Unternehmen mit vielen 
Praxisbeispielen.

n	 https://bit.ly/30mPd6z » 
Themenheft „Vernetzte Wertschöpfung“ (PDF)

n	 https://bit.ly/2M3giZj » 
„KI im Mittelstand“ -  
Relevanz, Anwendungen, Transfer (PDF)

n	 https://bit.ly/2ZCcOQC » 
Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz - ZIRPkompakt: 
KI für Menschen und Märkte (PDF) 

n	 https://bit.ly/2E9YzYf » 
YouTube-Video „Sophia awakens“ 
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KI im Taschenformat: 
Bei der Gesichtserkennungstechnologie 

FACE ID zum automatischen Entsperren 
von Apple-Geräten werden zunächst 
mehr als 30.000 Infrarotpunkte auf 
das Gesicht des Benutzers projiziert, 
die dann von einer Infrarotkamera 
gelesen werden.

Das System lernt aus eventuellen 
Veränderungen im Gesicht eines 

Benutzers im Laufe der Zeit und kann so 
den Besitzer auch dann erkennen, wenn 

er eine Brille, eine Sonnenbrille, einen Hut, 
einen Schal oder einen Bart trägt. 



Individuelle Lösungen für die 
Industrie
Mit einer großen Leistungsbandbreite 
von der Elektrotechnik, über 
Rohrleitungsbau/HKLS, Stahl-/
Metallbau und Blechbearbeitung 
erarbeitet das familiengeführte 
Unternehmen Zoth GmbH & Co. 
KG mit Hauptsitz in Westernohe 
für Kunden aus der Pharma- und  
Chemischen Industrie, der Petrochemie, 
aus dem Konsumgüterbereich, der 
Metallindustrie und dem öffentlichen 
Sektor, passgenaue Lösungen für alle 
Bedürfnisse, die sich um Elektro, Metall 
und Technik drehen. U. a. auch für den 
Landtag Hannover.

www.zoth.de »

WiR WesterwälderWiR Westerwälder

Ein eigens entwickelter Konnektor ist 
branchenweit erstmalig in der Lage, 
Glaselemente rein mechanisch, also 

ohne den Einsatz von chemischen 
Klebstoffen, statisch aussteifend 

in die Fachwerkkonstruktion zu 
integrieren.

Darüber hinaus erfassten während 
einer Testphase vernetzte Sen-
soren die Verhaltensweisen der 
Bewohner. Mit Hilfe Künstlicher 

Intelligenz vom IBM (Watson) 
„lernte” das Haus, um das tägliche 

Leben der Bewohner so angenehm 
und sicher wie möglich zu gestalten. 

Dazu erkannte das selbstlernende Haus 
über eine spezielle Gesichtserkennungs-
Software die jeweiligen Bewohner, öffnete 
ihnen die Eingangstür und spielte typische 
Aktivitäten kontextbezogen ab. So wurde 
beispielsweise das Licht eingeschaltet 
und die erlernte Komforttemperatur pro 
Raum eingestellt. Sobald Vorlieben der 
Bewohner sich änderten, beispielsweise 
in Sachen Temperatur oder Helligkeit, 
wurden die Einstellungen dank KI 
angepasst. Damit geht es weit über 
gängige Smart-Home-Lösungen hinaus 
und gibt einen Vorgeschmack darauf, 
wie die Digitalisierung auch das Wohnen 
verändern wird.

www.huf-haus.com »

Meilenstein der Technik - Made in Westerwald
Das Konzepthaus Ausblick von HUF HAUS in Hartenfels sorgt gleich mit zwei 
bahnbrechenden Meilensteinen für Aufsehen:

ARIDUS E-Heizmodul
Die von der EnTechVision GmbH 
vertriebenen verschleiß- und 
wartungsfreien Flächenstrahl-
heizelemente ARIDUS sind 
eine echte Innovation auf dem  
Heizungsmarkt.
Die im Werk Puderbach produ-

zierten Heizmodule sind in ver- 
schiedenen Ausführungen und  

Leistungsstufen erhältlich.  
Sie bestehen aus beschichtetem 
Sicherheitsglas und erzeugen durch 
Infrarot-C-Strahlung eine sehr ange-
nehme Wärme. 

Die Infrarot-Heizmodule sind mit 
geringem Aufwand zu installieren und 
können nach eigenen Wünschen gestaltet 
werden. Sie fügen sich so harmonisch in 
die Wohnung oder das Büro ein.

www.entechvision.de »

IBC Container für Einsatzbereiche weltweit
Die WERIT Kunststoffwerke W. Schneider GmbH & Co. KG fertigt 
innovative Produkte – primär aus Kunststoff. Jede Produktlinie trägt die 
individuelle Handschrift des Unternehmens aus Altenkirchen. 

Werit IBC Container werden für viele verschiedene Branchen und 
Verwendungszwecke hergestellt. Sie überzeugen durch ihre Eignung 
für Gefahrstoffe bis Lebensmittel. 
Das WERIT IBC Modulsystem ermöglicht eine problemlose Reinigung 
sowie die ökonomische Rekonditionierung durch den Wechsel 
einzelner Bauteile und garantiert so den ressourcenschonenden und 
wirtschaftlichen Mehrwegeinsatz.

www.werit.eu »

Diese und weitere Produkte finden Sie in der Übersicht unter: 
www.wir-westerwaelder.de/category/westerwald-produkt-excellence >>

 Westerwald 
Produkt Excellence Herausragend ist die Medientransport-

technologie ROWE Safe Guard. Mit dieser 
Technologie für den Dokumenteneinzug 
werden wertvolle Dokumente bestmöglich vor 
Beschädigungen geschützt. 

Dafür hat ROWE 2019 zum zweiten Mal nach 
2017 erneut die Auszeichnung Top Innovator 
Award 2019 erhalten.

www.rowe.de »

The best of German Mittelstand und 
Top-Innovator 2019 
Die ROTH + WEBER GmbH in Niederdreisbach 
entwickelt und vertreibt optimal aufeinander 
abgestimmte Systeme und Software-Lösungen 
für den professionellen Dokumenten-Workflow. 

Stellvertretend für die Innovationskraft 
des Unternehmens steht der neue  
Großformatscanner ROWE Scan 850i mit vielen 
patentgeschützten Innovationen. 
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Möbel- und Innenausbau 
in perfekter Abstimmung
OSCAR Möbel & Objekte e. K.  
steht für handwerkliche 
Qualitätsfertigung im Möbel- 
und Innenausbau in perfekter 
Abstimmung von Design und 
Materialien.

So entstehen am Firmenstandort 
in Steinebach a. d. Sieg termin- 
und budgetgerecht stilvolle 
Einzelmöbel, Küchen- und 
Badausstattungen für private und 
Laden-, Gastronomie-, Geschäfts- 
und Büroausbau für gewerbliche 
Kunden. 

www.oscar-moebel-objekte.de »

Günstige Gewerbegrundstücke und -mieten, eine gute Infrastruktur und ein lebenswertes  
Umfeld, das Fachkräften eine Perspektive bietet, machen die Wirtschaftsregion Westerwald 
zu einem attraktiven Produktions-, Entwicklungs- und Dienstleistungsstandort für  
Unternehmen vielfältigster Ausrichtung.  
 

Starke Produkte aus einer wirtschaftsstarken Region



Digitalisierung und eine zukunftsorientierte Personal-, Produkt-  
und Portfolio-Politik im Unternehmen sind zentrale  
Managementaufgaben. Wir stellen eine Auswahl an Tools und  
Anlaufstellen zur erfolgreichen Bewältigung der Aufgaben vor.

Personal
Digitalisierung
Förderung

Readyness-Check -  
Möchten Sie wissen, wie weit Ihr 
Unternehmen digitalisiert ist?
Wissen, wo man steht, um zu 
erkennen, was getan werden muss:

Messen Sie Ihren digitalen Reifegrad, 
vergleichen Sie sich mit anderen und 
lernen Sie voneinander!

Nehmen Sie mit dem Readiness-
Check Digitalisierung des 
Kompetenzzentrums Kaiserslautern 
eine Selbsteinschätzung vor. 
An Hand von 25 Fragen und 
allgemeinen Angaben zu Ihrem 
Unternehmen ermitteln wir Ihren 
Reifegrad. Im Test werden fünf 
Dimensionen betrachtet, die für die 
erfolgreiche Umsetzung des digitalen 
Transformationsprozesses relevant 
sind:
n	 Strategie
n	 Technologie
n	 Produkt und Dienstleistungen
n	 Organisation und Prozesse
n	 Mitarbeiter

Nehmen Sie am Readiness Check 
Teil und erhalten Sie kostenlos ein 
individuelles Reifegrad-Profil Ihres 
Unternehmens zu Industrie 4.0 und 
Digitalisierung.

Direkt zum Readiness-Check:
https://bit.ly/2N2Chxt »

Von der Idee zum Markterfolg
Was braucht ein Unternehmen, damit 
aus einer innovativen Idee ein Markt- 
erfolg wird? 

Die Antworten auf diese Frage sind so 
vielfältig wie das Unternehmerleben 
selbst: Mut, Kreativität, Marktgespür, 
einen langen Atem. Aber auch Zeit, 
Ressourcen, Partner, Beratung, finan-
zielle Unterstützung und optimale 
Rahmenbedingungen für Qualität und 
Sicherheit.

Hier bietet das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) eine 
Reihe von passgenauen Förderpro-
grammen und Initiativen.

Broschüre als PDF herunterladen: 
https://bit.ly/2GO8beZ »

Strategische Personalplanung für  
kleine und mittelgroße Unternehmen
Eine strategische Personalplanung 
ermöglicht es Unternehmen, wettbe-
werbsfähig zu bleiben und sich gut für 
die Zukunft aufzustellen. Doch gerade 
kleine und mittelgroße Unternehmen 
haben kaum die Zeit oder die personellen 
Ressourcen für eine langfristige Planung. 

Daher hat das Institut für Beschäftigung 
und Employability (IBE) der Hochschule 
für Wirtschaft und Gesellschaft 
Ludwigshafen, gemeinsam mit Partnern 
und gefördert durch die Initiative Neue 
Qualität der Arbeit (INQA), das kostenfrei 
verfügbare „Starter-Set Strategische 
Personalplanung“ entwickelt. 

Mit dieser Toolbox können Unternehmen 
einfach und Schritt für Schritt ihre 
ganz individuelle Personalplanung 
durchführen.

Direkt zur Toolbox: 
http://personal-pythia.de » 

Erfahren Sie mehr zu Netzwerken, Förderprogrammen und vielen weiteren 
nützlichen Informationen für Unternehmer der Region unter: 
www.wir-westerwaelder.de >>

Künstliche Intelligenz in Handels- und 
Dienstleistungsunternehmen
Die Möglichkeiten, die Digitalisie-
rung,  Vernetzung und auch Künstliche 
Intelligenz bieten, sind auch für kleinere 
Unternehmen interessant und umsetzbar.

Gerade im Handel kommt es darauf an, 
Kunden im wahrsten Sinne des Wortes 
passende Angebote zu machen. Stellen 
Sie sich vor, sie zeigen Ihrem Kunden 
in Echtzeit und voller Lebensgröße Ihr 
Sortiment. Mit Preisangabe, Verfügbar-
keit, passenden Accessoires und alles in 
360°-Ansicht. So können mehr Kunden 
in gleicher Zeit virtuell anprobieren. 

Oder bieten Sie Ihren Kunden und Inter-
essenten Informationen und Bestellmög-
lichkeit direkt am Schaufenster. 

Landschaft. Leistung. Leute.

Förderdatenbank des Bundes
Schnell und einfach zum richtigen 
Förderprogramm für Ihr Vorhaben: 
Die Förderdatenbank des Bundes gibt 
einen umfassenden und aktuellen 
Überblick über die Förderprogramme 
und Finanzhilfen des Bundes, der Län-
der und der Europäischen Union, auch 
für Ihr Unternehmen. 
Zum Angebot auf der Internetseite der 
Förderdatenbank gibt es die kostenlo-
se Förderberatung für Existenzgründer 
und kleine und mittlere Unternehmen. 

Förderdatenbank im Internet: 
www.foerderdatenbank.de »

Telefonische Förderberatung: 
Telefon: 03018 615-8000

Neue Marktchancen mit werner
Das Thema Digitalisierung und 
Vernetzung betrifft mittlerweile 
jedes Unternehmen, unabhängig von 
seiner Branche oder Betriebsgröße, 
ob in Produktion oder Dienstleistung, 
Handel oder Handwerk. Allerdings 
wissen viele Unternehmer noch 
nicht, welche Chancen die digitalen 
Technologien bieten, angefangen 
von effizienteren Prozessen über 
eine höhere Kundenzufriedenheit 
bis hin zur Entwicklung neuer 
Geschäftsmodelle. 

An dieser Stelle kann werner 
helfen:

Auf WERNER können Sie sich 
umfassend über neue Technologien 
informieren und anhand einer 
Vielzahl von Referenzprojekten 
mehr über deren praktischen 
Einsatz erfahren. Außerdem 
können Sie auf werner Ihr 
Geschäftsmodell visualisieren 
und hierdurch neue Potentiale 
für Ihr Unternehmen entdecken. 
Sie haben zusätzlich die 
Möglichkeit, Ihre Expertise in 
Ihrem Unternehmensprofil zu 
präsentieren und gleichzeitig 
nach neuen Partnern für Ihr 
Vorhaben zu suchen.

Internetseite: 
https://werner.dfki.de

PDF-Download: 
https://bit.ly/2YOknTq

Readyness-Check



Veranstaltungen
Wirtschafts-

Weitere Informationen und Termine: wir-westerwaelder.de/veranstaltungen

Freitags-Frühstück 
Home-Office und mobiles arbeiten - aber richtig! 
23. August 2019, von 8.30 - 10.00 Uhr - Räume Fachkräfte-
Allianz, Sitzungssaal II, Kreisverwaltung Mayen-Koblenz

Zukunftskongress rlp_vernetzt - Gesundheit digital 
Gesund, motiviert, nachhaltig - im Unternehmen 4.0 
4. September 2019 ab 8.00 Uhr - Kurfürstliches Schloss,  
Neustadt 24, Koblenz

Branchengespräch 
Künstliche Intelligenz (KI) in der Produktion 
5. September 2019, 14 - 16.30 Uhr - Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau RLP,  Stiftsstr. 9, Mainz

Für Berufseinsteiger 
11. Ausbildungs- und Berufsorientierungsmesse (ABOM)  
18. September 17.30 - 20.00 Uhr und 19. September,  
8.00 - 15.00 Uhr, Eventhalle „Burgwächter MATCHPOINT“,  
Im Sportzentrum 2, Altenkirchen

Digitalisierung  in der Industrie 
Produktion, Produkte und Daten intelligent vernetzen & managen 
19. September 2019, 13.00 - 18.00 Uhr  - Hochschule Koblenz, 
Raum B 008, Konrad-Zuse-Str. 1, Koblenz

Branchenforum Handel 2019 
Mitarbeitermotivation und Unternehmenserfolg  
23. September 2019, ab 17.00 Uhr (Anmeld. bis 1. September) - 
Kuppelsaal der Festung Ehrenbreitstein

evm-Zukunftsforum 
Kommunen smarter machen - Die intelligente Stadt von morgen  
29. Oktober 2019, ab 16.30 Uhr, Rhein-Mosel-Halle, Koblenz

IHK Koblenz 
E-Commerce-Tag 2019  
07. November 2019, 13.00 - 17.00 Uhr, IHK, Schlossstr. 2, Koblenz
Diese und weitere Termine im Internet unter www.wir-westerwaelder.de »  

oder einfach QR-Code scannen:

Landschaft. Leistung. Leute. 

www.echtenaturtalente.de
Schüler finden Ausbildungsbetriebe - Unternehmen finden Auszubildende  

Online unter:  Jetzt Ihren  

Ausbildunsbetrieb 

kostenfrei  

vorstellen !


